
Frech genug musst’ auch noch sein  
 

Frauen in den Bergen sind nicht ganz so 
rar wie Bergbücher von Frauen. 
Bergsteigerinnen, die nicht nur zum 
Pickel, sondern auch zum Stift bzw. in 
die Tasten ihres PCs greifen, sind die 
Ausnahme. 

Hier liegt so eine Ausnahme vor. Christl 
Gensthaler betitelt ihr Buch „Frech 
genug musst’ auch noch sein“. Sie 
erzählt, was sie auf oft langen und 
steilen Touren am Seil ihrer Bergführer 
erlebt hat. „Vom Watzmann bis zum 
Matterhorn“ nimmt sie den Leser mit 
auf hohe Berge wie Piz Bernina und 
Palü, auf schmale Grate wie am 
Mittellegigrat oder am Rochefortgrat, 
auf spitze Gipfel wie am Salbitschijen 
oder Vajolet, in große Wände wie am 
Totenkirchl, an der Marmolada oder 
an der Rosengartenspitze. Sie 
beschreibt eine der rassigsten 
Skiabfahrten von Chamonix. Sie setzt 
ihrem Vater Oskar Bühler ein kleines 
Denkmal. Wer im Frankenjura zum 
Klettern geht, kommt an Bühlers 
„Silberlingen“ nicht vorbei. 

Christls Tagebuch ist eine wunderbare Anleitung zum 
Glücklichsein, ein Buch, das Mut macht, seine Passion zu leben. Sie weiß: Geschenkt 
wird dir nichts, ohne Kraft und Willen geht nichts und: „Frech genug musst’ auch noch 
sein“. 
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